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Vision:

»Systemlösung für die optimierte Diagnostik im 
Rahmen von PRECISION MEDICINE«

Applikationsbeispiel:
In dem Projekt »LyDia HD« wird der komplette Prozess der Lymphknoten- 
Diagnose von der Gewebeaufarbeitung über den Färbenachweis bis hin zur 
Detektion der Tumorzellen mittels Mikroskopie und Bildanalyse standardi-
siert, integriert und für eine durchgängige Automatisierung realisiert.

Gefördert durch die Fraunhofer-Gesellschaft. Internes Programm 
»MAVO« Marktorientierte strategische Vorlaufforschung.

Abbildung 1: Die 
qualitative Schnitt-
diagnostik wird in 
eine quantitative 
Analytik auf Basis 
von Einzelzellen 
überführt.

Teilsysteme: 

Abbildung 3: Teilsys-
teme für die automa-
tisierte Lymphknoten-
diagnostik.

Workflow: 

Abbildung 2: LyDia 
HD-Workflow in 
der Pathologie. Der 
Gesamtprozess wird 
durch ein Prozess-
management digital 
verknüpft.

Innovation:
		Schonende Gewebeaufbereitung zur Erhaltung molekula-

rer Integrität
	 Automatisierte Bildanalyse bei gleichzeitiger Kontrolle 

durch Pathologen
		Quantitative und molekulare Analyse von einzelnen, 

 gestreuten Tumorzellen
	Durchgängiges Daten- und Prozessmanagement

Benefits:
 Höhere Sensitivität im Vergleich zu Schnittdiagnostik
 Modularer Aufbau bietet Höchstmaß an Flexibilität
	 Verbesserte	Stratifizierung	
 Geringere Kosten


